
LLuuffttaauussllaassss//AAbbssaauugguunngg

Durch das Luftaustrittsgitter wird die relativ

gleichmäßige Strömung im Kanalinnern stark

verändert; es entstehen Gebiete mit erhöhter

Strömungsgeschwindigkeit an den freien

Austrittsflächen und Gebiete mit niedriger

Strömungsgeschwindigkeit und Verwirbelun-

gen an den Gittern. Je nach Ausführung des

Gitters beruhigt sich das Strömungsprofil in

einigem Abstand vom Gitter (ca. 20 cm). Kor-

rekte Messwerte sind bei diesen Anwen-

dungen nur mit großen Flügelrädern zu

erzielen, da bei großen Durchmessern

die Strömungswerte über eine größere

Fläche integriert und gemittelt werden.
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Die Raumluftgeschwindigkeit ist eine sehr

wichtige Größe im Zusammenhang mit der

thermischen Behaglichkeit von Menschen in

Räumen. Das testo 400 liefert den Wert der

momentanen und der mittleren Luftgeschwin-

digkeit. Die maximal zulässige mittlere Luftge-

schwindigkeit ist abhängig von der vom testo

400 gemessenen Lufttemperatur und dem

aus der Luftgeschwindigkeit berechneten Tur-

bulenzgrad. Das Beispiel zeigt bei der gemes-

senen Lufttemperatur von 24,4 °C und dem

automatisch berechneten Turbulenzgrad von

10 % eine zulässige mittlere Luftgeschwindig-

keit von 0,26 m/s.

MMeessssuunnggeenn  aann  ssaauuggeennddeenn  ÖÖffffnnuunnggeenn  mmiitt

VVoolluummeennssttrroomm--MMeessssttrriicchhtteerr

Bei Absaugungen sind selbst ohne störende

Einflüsse eines Gitters die Strömungslinien

nicht gerichtet. Das Strömungsprofil ist stark

inhomogen. Die Ursache liegt darin, dass

durch den im Kanal herrschenden Unterdruck

die Luft aus dem Raum trichterförmig ange-

saugt wird. Bereits in geringem Abstand von

der Eintrittsöffnung gibt es im Raum keine

definierbare Fläche, über die man – z. B.

durch eine Netzmessung mit Mittelwertbil-

dung – eine Volumenstrombestimmung

durchführen könnte. Hier bringt lediglich die

Messung im Kanal oder mit Messtrichter

reproduzierbare Ergebnisse. Für diese

Anwendungen gibt es Messtrichter in ver-

schiedenen Größen. 

Diese schaffen in einiger Entfernung vom Tel-

lerventil definierte Strömungsverhältnisse in

einem fixen Querschnitt. An dieser Stelle

befindet sich die Strömungssonde, die mittig

positioniert und fixiert wird. 

Der abgesaugte Volumenstrom ergibt sich

aus dem Messwert der Strömungssonde mul-

tipliziert mit dem Trichterfaktor (z. B. Trichter-

faktor 22).

20,0 21,1 22,2 23,3 24,4 25,5 26,7

68 70 72 74 76 78 80
1,7

1,6

1,5

0,4

0,3

0,2

0,1

0

M
itt

le
re

 L
uf

tg
es

ch
w

in
di

gk
ei

t m
/s 140

120

100

80

60

40

20

0

0% 

10% 

20% 
40% 

60% 

M
itt

le
re

 L
uf

tg
es

ch
w

in
di

gk
ei

t f
pm

Lufttemperatur in °C

Lufttemperatur in °F

Turbulenzgrad T

VVoolluummeennssttrroommbbeessttiimmmmuunngg  mmiitt  MMeessssttrriicchhtteerr

Strömungs-Sonde

x m/s
Trichter

m³/h

v =  Volumen
x =  Geschwindigkeit

22 =  Trichterfaktor

v * 22x m/s=m³/h
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gemittelte Werte
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Die Staurohr-Öffnung nimmt den Gesamt-

druck auf und leitet ihn an Anschluss (a) der

Drucksonde weiter. Der reine statische Druck

wird über seitliche Schlitze aufgenommen

und dem Anschluss (b) weitergeleitet. Der

daraus resultierende Differenzdruck ist der

strömungsabhängige dynamische Druck.

Dieser wird ausgewertet und angezeigt.

Wie thermische Sonden reagiert das Stau-

rohr eher auf turbulente Strömungen als eine

Flügelradsonde. Daher ist auch bei der Stau-

rohrmessung auf eine ungestörte Ein- und

Auslaufstrecke zu achten!

Strömungsgeschwindigkeit in m/s 
Staurohrfaktor
Luftdichte in kg/m3

am Staurohr gemessener Differenzdruck in Pascal

ρ =  
p = 

v   = 
s   =

���•v = s
ρ

2 • p
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Messfehler ergeben sich oft dadurch, dass

mit einer mittleren Dichte von 1200 g/m3

gerechnet wird. Bei der Messung von Außen-

luftströmen kann die tatsächliche Luftdichte

um bis zu ± 10% vom oben angegebenen

Mittelwert abweichen. Damit ergibt sich eine

Unsicherheit des Luftstromes von bis zu ±

5%. 

Hier können Sie die Möglichkeiten des testo

400 nutzen. Aktivieren Sie die automatische

Umrechnung des Staurohrdruckes in die

Strömungsgeschwindigkeit. Die punktuelle

Mittelwertbildung kann dann direkt in m/s-

Werten ausgeführt werden. 

Wichtig ist, dass Sie vorher im Konfigura-

tionsmenü die korrekte Luftdichte eingeben

oder den Absolutdruck, Temperatur und

Feuchte mit der Absolutdrucksonde 0638

1645 und einem Temperatur-/Feuchtefühler

messen. Das testo 400 berechnet automa-

tisch die Dichte auf der Basis der gemesse-

nen Werte.

Temp. 20.1 °C

Feuchte 50.0 %

abs. Druck 911 mbar

g/m3

1078.0

DichteHauptmenü Spezial Parameter
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Barometrischer Druck
Meter ü. NN

Absolutdruck im Kanal
Temperatur Feuchte

DD II CC HH TT EE

statischer Druck

Gesamtdruck

a

b

statischer Druck

Gesamtdruck

Staurohrfaktor: s = 1,0 s = 0,67

Speicher

Messort

Fühler

Gerät

Drucken

Sprache

Spezial

Speicher

Messort

Fühler

Gerät

Drucken

Sprache

Spezial

Staurohrfaktor

Parameter Speicher

Messort

Fühler

Gerät

Drucken

Sprache

Spezial

Staurohrfaktor

ParameterTemperatur
Feuchte
abs. Druck
Meter ü. NN
barom. Druck
diff. Druck

Dichte
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Einfache Eingabe der korrekten Luftdichte im testo 400
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